
Peine. In der Bilder-Galerie der
ehemaligen Landräte in der ers-
ten Etage im Peiner Kreishaus
hängt ein neues Porträt – Hen-
ning Heiß ist dazugekommen.
Nach fünf Jahren als Chef der
Peiner Kreisverwaltung und ins-
gesamt 20 Jahren im Dienst des
Landkreises hat sich der 68-Jäh-
rige in den Ruhestand verab-
schiedet. Seiner Nachfolgerin
und SPD-Genossin Julia Semper
verspricht er schon mal: „Ich
werde nicht ständig rumkom-
men und nette Vorschläge ma-
chen. Aber wenn man mich um
Rat fragt, stehe ich selbstver-
ständlich zur Verfügung.“
Jetzt freut sich der Vater dreier

erwachsener Kinder (29, 27, 21)
aber erstmal auf mehr Zeit für
Dinge, „die ich bisher nur so
nebenbei betrieben habe“. Er
möchte zum Beispiel mehr Rad-
fahren, wieder häufiger im Chor
singen, Fußball-Spiele von Ein-
tracht Braunschweig live im Sta-
dion sehen. „Undmit einem Ita-
lienisch-Kurs habe ich auch ge-
rade angefangen.“ Mit seiner
Frau berät er zudem gerade, ob
sie sich nun einen langgehegten
Wunsch erfüllen und sich einen
Hund anschaffen. „Hunde sind
tolle Lebensgefährten. Ich bin
damit groß geworden.“
Mit der Peiner Allgemeinen

Zeitung blickte der zweite
hauptamtliche Landrat nach
Franz Einhaus unter anderem
auf seinen größten Erfolg und
seine größte Enttäuschung zu-
rück. Und verrät auch, über wel-
che Premiere imLandkreis er sich
im Zuge des Klinikum-Neubaus
freuen würde.

Der Blick zurück

Am 1. Februar 2006 heuerte
Heiß beim Landkreis Peine an
und leitete fortan 15 Jahre als
wichtigster Dezernent im Kreis-
haus die Geschicke mit. Er hatte
sich für dasAmtdes ErstenKreis-

Standort erweitert – und an die
Einweihungsfeier und das Zu-
sammentreffen mit Schülern
und Lehrern denkt Heiß beson-
ders gerne zurück. „Das ist mir
sehrnahgegangen.Hierwirdet-
was für Kinder getan, die in die-
serWelt permanent auf Hilfe an-
gewiesen sind“, betont er die
Wichtigkeit.

Die größte enttäuschung

Erst der Rückkauf, danndieNeu-
bau-Pläne – das Peiner Klinikum
hat Landrat Henning Heiß viel
Arbeit beschert, aber schlaflose
Nächte hatte er wegen etwas
anderem: „Wegen Corona“,
sagt er. Diese Zeit sei schrecklich
gewesen„und sie hatmich auch
anmeineGrenzen geführt“. Der
Landkreis Peine musste Verord-
nungen durchsetzen. Dazu ge-
hörte zwischenzeitlich auch,
dass Bewohner von Alten- und
Pflegeheimen keinen Besuch
mehr empfangen durften, mit
der Folge,dass siemitunterohne
Begleitung der engsten Ver-
wandten gestorben sind. „Das
war die unangenehmste Sache
überhaupt“, so Heiß.
Unangenehm war noch et-

was: Heiß wurde vorgeworfen,
sich mit dem damaligen Landrat
Franz Einhaus beim Impfen
„vorgedrängelt“ zu haben. Die
beiden hatten sich auf Anraten
des Krisenstabs und des Impf-
arztes aus Impfresten nach einer
Impfaktion für Sanitäter impfen
lassen. „Ein Fehler“, wie Heiß
später einräumte und auch heu-
te noch betont.
GekämpfthatteHeißals Erster

Kreisrat für eine Fusion mit dem
Landkreis Hildesheim, um Ein-
sparungen in Höhe von rund 20
Millionen Euro zu erreichen. Die
Fusion fand keine Mehrheit.
„Ich habe diese demokratisch
getroffene Entscheidung res-
pektiert. Aber rein fachlich be-
trachtet,wäre es die fürmich die

richtige Entscheidung gewe-
sen“, betont der Sozialdemo-
krat.

Der Blick nach vorne

Herausfordernde Themen – da
sieht Heiß für den Landkreis in
naher Zukunftmehrere. Die Ver-
waltung sei derzeit „mitten im
Digitalisierungsprozess“. Künst-
liche IntelligenzkönnedieArbeit
erleichtern. „Bisher haben wir
vor allem Personal aufgebaut. In
drei bis fünf Jahren gehe ich da-
von aus, dass die Zahl sinken
kann.“
Die „desaströse Finanzlage“

könne der Kreis nicht selbst in
den Griff bekommen. Denn:
„Wir absolvieren fast nur Pflicht-
aufgaben. Das heißt: Entweder
kommt vom Bund oder dem
Land mehr Geld oder man ver-
ringert unsere Aufgaben“, sagt
der Verwaltungsfachmann. Im
Bereich Schulen zu sparen, sei
dagegen nicht angebracht. „Bil-
dung ist ein Kernthema, da dür-
fen wir nicht nachlassen, das ist
unsereZukunft“,betontHeiß. Er
verweist etwa darauf, dass am
Schulzentrum in Groß Ilsede in-
vestiert werden müsse. In Ve-
chelde soll die Realschule neu
gebaut werden. Die Schulent-
wicklungsplanung laufe.
NachdemBeschluss desKreis-

tags hofft Heiß, dass die Arbei-
ten für den Klinikum-Neubau
Anfang2027 schon starten kön-
nen. Heißwürde sichwünschen,
dass es gelingt, am Standort
auch ein stationäres Hospiz ein-
zurichten. „So etwas gibt es bis-
her in Peinenicht.“DerBetreiber
könnte privat sein, „aber der
Kreis könnte die Sache vielleicht
anschieben und begleiten“, er-
läutert er.
Henning Heiß wird die Ent-

wicklung interessiert verfolgen.
„Die Bindung werde ich nicht
verlieren, ichbin ja auchMitglied
in der Peiner Schützengilde.“

rats beworben – und durchge-
setzt. „DieAufgabehatmichge-
reizt, und ich musste dafür nicht
umziehen“, sagt er. Heiß lebt in
Didderse, geschätzt keine 500
Meter von der Peiner Kreisgren-
ze entfernt. Der Ort gehört zwar
zu Gifhorn, „aber für mich ist
Peine zum Stück Heimat gewor-
den, es ist schließlich ein ganz
wichtiger Teil meines Lebens ge-
wesen“.
Den Landkreis zeichne vor al-

lem aus, „dass er sehr offene und
freundlicheMenschenhat“–und
eine spannende Entwicklung.
Heiß kürte das Hüttengelände in
Ilsede mal zu seinem Lieblings-
platz. „Hier ist Geschichte spür-
bar. Mich beeindruckt zum einen
die alte Architektur. Aber hier ist
auch abzulesen, warum Peine
keine Beamten-Stadt und kein
Beamten-Landkreis ist. Hier ist
greifbar, welch unfassbaren

Wandel die Gemeinde und die
Region erlebt haben“, schwärm-
te Heiß einst beim Blick über das
Hochofen-Plateau.
InderKreisverwaltunghabeer

sich vonAnfangan sehrwohlge-
fühlt. „Auchweil ich sehrgutmit
meinem Chef ausgekommen
bin“. Franz Einhauswardas, den
Heiß nach der Kommunalwahl
2021 als Landrat beerbte.

sein größter erfolg

42 dafür, vier dagegen: Mit gro-
ßer Mehrheit stimmten die Ab-
geordneten des Peiner Kreistags
Anfang September für den Neu-
bau des Peiner Klinikums an der
Virchowstraße. Diesen Be-
schlusswertetHeißals dengröß-
ten Erfolg seiner Amtszeit. Er ist
überzeugt, Peine braucht einen
adäquaten Ersatz für das stark
sanierungsbedürftige Kranken-

haus. „Weil wir hier im ländli-
chen Raum auf eine stationäre
Versorgung angewiesen sind. In
vielenNotfällen ist es eben keine
Alternative, erst nach Hannover
oder Braunschweig fahren zu
müssen“,betontder68-Jährige.
Er verweist zudemauf ältere An-
gehörige, die es dann noch
schwerer hätten, ihre Liebsten
zu besuchen. Und: „Wir brau-
chen das Krankenhaus auch,
weil es so gut angenommen
wird.“ Auch Patienten aus Lehr-
te, Lengede oder Vechelde wür-
den hier inzwischen vermehrt
behandelt.

sein schönster MoMent

Die Astrid-Lindgren-Schule in
Groß Ilsede ist eine Förderschule
mit dem Schwerpunkt geistige
Entwicklung. 2015 wurde sie
bereits zum zweitenMal an dem

Henning Heiß am Laptop in seinem Büro. Die Monitore sind bereits für Nachfolgerin Julia Semper auf-
gestellt. Foto: Ralf Büchler
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Klinikum plus Hospiz, starke Schulen:
Das wünscht sich Henning Heiß für Peine
Landrat verabschiedet sich nach 20 Jahren in der Kreisverwaltung in den Ruhestand –
Jetzt freut er sich auf Italienisch und Radfahren – Was ihn bewegte, was ihn ärgerte

Frühstücksbuffet
Satt-Angebote
Speisekarte

Veranstaltungen
Weihnachtsgerichte
Alle Infos erhaltet Ihr hier

Härke Braustübchen
14.11.2026Ü-30 Party

mit DJOlli
Eintritt 6,00 € · Einlass 19:30

05.12.2026
Christmas Rock
die Hobbits live
undDJ Patrick

Eintritt 9,00 € · Einlass 19:30

Silvester 2026
mit DJ Patrick

Getränkeflatrate, Gulaschsuppe,
veganes Chili, Fingerfood
85,00 € pro Person

WK im Eixer Haus am See
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IHR BAUSTOFFHÄNDLER
MIT FACHMARKT
Baustoffe für jedes Bauvorhaben.
Werkzeuge, Zubehör und Profi-Bedarf in unserem Fachmarkt.

AUSSTELLUNG & BERATUNG
Persönlich. Kompetent.
Inspiration erleben.

LAGER
Große Auswahl,
sofort verfügbar.

EIGENE LOGISTIK
Zuverlässig. Schnell.
Pünktlich für Sie da.

LIEFERUNG
Bis vor die Haustür.

Oder direkt zur Baustelle.

SEIT 1899 • PERSÖNLICH • KOMPETENT • ZUVERLÄSSIG

JetztBeratungsterminvereinbaren!

Baustoff Brandes GmbH • Dieselstr. 1 • 31228 Peine

Wir bilden aus!Jetzt bewerben.
sekretariat@baustoff-brandes.de

0 51 71 70 09-0 www.baustoff-brandes.de

Hausmeister-Dienst

Gartenpflege
Baumschnitt
Gartengestaltung
Heckenschnitt
Objektpflege
Entrümpelung
Pflasterarbeiten
& Reinigung
Winterdienst

Rundum-Service fürHaus&Garten
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